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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 400m südwestlich Niegleve

Verlandetes Kleingewässer

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Lalendorf
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch, Schilf-Grauweiden-Birkengehölz, Breitblatt-Rohrkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13464

Innerhalb von Ackerflächen, 400m südwestlich Niegleve, östlich eines Oszuges (vgl. Biotop 0406-412-4059), befindet sich ein Kleingewässer, 
das nahezu vollständig mit Vegetation ausgefüllt ist. Unter den nassen, eutroph-reichen Standortbedingungen dominiert im Osten ein Schilf-
Grauweidengebüsch, das randlich und im Westen in ein Wasserlinsen-Schilfröhricht und Rohrkolbenbestände übergeht. Zentral kommen 
kleinflächig einige junge Birken, die die Weiden überschirmen. Hier liegen möglicherweise andere Nährstoffverhältnisse vor, der Bereich war 
aufgrund der hohen Wasserstände jedoch nicht betretbar. Im Nordwestteil wurde ein kleiner Bereich ausgebaggert, so daß hier eine offene 
Wasserfläche entstanden ist. Das Baggergut wurde am Gewässerrand abgelagert. und hat hier eher negativen Einfluß durch eine zusätzliche 
Eutrophierung des Gewässers bei Verrottung und die dann mit Sickerwasser ins Gewässer gelangenden Nährstoffe. Das Baggergut sollte 
beräumt werden. Außerdem wäre ein Randstreifen von Vorteil da zur Zeit die Nutzung bis an den Biotoprand erfolgt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Phragmites australis

Betula pubescens Lemna minor Typha latifolia

Epilobium hirsutum Iris pseudacorus Mentha aquatica Ranunculus repens
Sparganium erectum


